
Presseinformation 
 

22.04.2020 - Seite 1/2  
 

 

 
Bei Verwendung bitte Info/Beleg/PDF an folgende Adresse: 

Tiergarten Heidelberg gGmbH – Tiergartenstr. 3 – 69120 Heidelberg – www.zoo-heidelberg.de 

Pressekontakt: Barbara Rumer / Jana Mechler – zoo-marketing@heidelberg.de, Tel.: 06221-645528 

Traurige Nachricht aus dem Affenrevier  

Gorillaweibchen Zsa Zsa im Zoo Heidelberg verstorben 

Einen traurigen Verlust hat der Zoo Heidelberg im Großen Affenhaus zu verzeichnen. 

Gorillaweibchen Zsa Zsa ist im Alter von 33 Jahren völlig unerwartet verstorben. Am Morgen des 

03. April hatten die Tierpfleger den Gorilla leblos im Gehege aufgefunden. In den Tagen zuvor 

zeigte das Tier keinerlei Anzeichen einer Erkrankung. Entsprechend der Untersuchungsergebnisse 

des Deutschen Primatenzentrums (DPZ) Göttingen lässt sich darauf schließen, dass es bei dem 

Gorillaweibchen zu einer Darmverlegung kam, in deren Folge die Dickdarmwand gerissen ist. Die 

darauffolgende Blutvergiftung führte letztlich zum Versagen des Herz-Kreislauf-Systems. 

„Wir sind sehr traurig über diesen Verlust. 

Gorillaweibchen Zsa Zsa lebte seit 15 Jahren in 

Heideberg und war ein wichtiger Teil der Gorilla-

Gruppe“, berichtet Kuratorin für Säugetiere, Sandra 

Reichler. Der Tod des weiblichen Gorillas kam für den 

Zoo Heidelberg überraschend. „Zsa Zsa zeigte am Tag 

vor ihrem Tod keine Symptome einer Krankheit. Sie hat 

munter, wie gewohnt, mit ihren Artgenossen interagiert, 

gut gefressen und getrunken“, erklärt Dominik Winkel, 

stellvertretender Revierleiter im Affenrevier. Es ist davon 

auszugehen, dass sich Zsa Zsas Zustand innerhalb weniger Stunden verschlechtert hatte. Um die 

genaue Todesursache zu klären, wurde das Gorillaweibchen im Deutschen Primatenzentrum in 

Göttingen untersucht. Die abschließenden Ergebnisse liegen seit Ende letzter Woche vor. Eine 

Verdichtung aus Pflanzenfasern hatte zu einer Verlegung des Darms geführt. Dadurch konnte sich 

Futterbrei im Darm anstauen, bis es zu einem Riss in der Dickdarmwand kam. Durch den Riss 

gelangte Futterbrei in Bauchraum und Blutbahn, was zu einer Blutvergiftung mit Herz-Kreislauf-

Versagen führte. Eine infektiöse Ursache konnte durch umfangreiche Untersuchungen sowohl im 

Deutschen Primaten Zentrum als auch innerhalb der Heidelberger Gorillagruppe ausgeschlossen 

werden. „Zsa Zsas Tod ist ein tragisches Einzelschicksal, was uns alle sehr bewegt. Den anderen 

Tieren der Gorillagruppe geht es aktuell gesundheitlich gut“, berichtet Tierärztin Dr. Barbara Bach.   

Das Gorillaweibchen lebte gemeinsam mit ihren Artgenossen, den Weibchen Shaila und N’Gambe 

und mit Silberrücken Bobo im Großen Affenhaus des Zoo Heidelberg. „Die Gorillas haben ein 

Gruppenmitglied verloren und werden noch etwas Zeit brauchen, diese plötzliche Leerstelle zu 

füllen.  Bisher kommen die Tiere mit dieser neuen und ungewohnten Situation gut zurecht“, so 

Winkel. Der Zoo Heidelberg ist zuversichtlich, dass die Heidelberger Gorillas den Tod ihres 
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Gruppenmitglieds gut verkraften werden und weiterhin eine harmonische Zuchtgruppe bilden.  

Bildnachweis 

Das im Zusammenhang mit dieser Pressemeldung bereitgestellte Bildmaterial ist ausschließlich zur 
Verwendung im entsprechenden Kontext bestimmt. Jede weitere Nutzung bedarf der ausdrücklichen 
Genehmigung der Tiergarten Heidelberg gGmbH.  
 
Bild: Gorillaweibchen Zsa Zsa im Zoo Heidelberg (Foto: Zoo Heidelberg) 
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